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(Nr. 14504.) Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über die Errichtung von Klein⸗ 
ſiedlungen vom 22. Dezember 1936 (Geſetzſamml. 1937 S. 1). Vom 12. Dezember 1939 
Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird für 

das Land Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 
Die Polizeiverordnung über die Errichtung von Kleinſiedlungen vom 4. Dezember 1931, 
18. Juli 1934, 7. Mai 1935, 22. Dezember 1936, 11. Dezember 1937 (Geſetzſamml. 1931 S. 255, 
1934 S. 339, 1935 S. 71, 1937 S. 1 und 169) wird dahin geändert, daß im § 9 die Zahl „1939“ 

durch „1941“ erſetzt wird. 


Berlin, den 12. Dezember 1939. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Popitz. 


(Nr. 14505.) Verordnung über die Veranlagung der Ablöſungsgrundſtücke zur Hauszinsſteuer. Vom 
15. Dezember 1939. f 
Auf Grund der Ermächtigung im 8 5 des Geſetzes zur Anderung der Vorſchriften über die 
Gebäudeentſchuldungsſteuer vom 1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 992) wird mit Zuſtimmung 
des Reichsminiſters der Finanzen hierdurch verordnet: 


§ 1. 
Bebaute Grundſtücke, deren Hauszinsſteuer nach Artikel I der Hauszinsſteuerverordnung 
vom 2. Juli 1926 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 9. März 1932 (Geſetzſamml. S. 114) 
abgelöſt worden war, die aber nach § 3 des Geſetzes vom 1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 992) 
der Hauszinsſteuer ab 1. April 1940 wieder unterliegen, ſind nach den Vorſchriften der Hauszins⸗ 
ſteuerverordnung vom 30. März 1938 (Geſetzſamml. S. 47) zur Hauszinsſteuer heranzuziehen. Für 
die Neuveranlagung gelten jedoch die folgenden Sondervorſchriften. 


§ 2. 
Veranlagungsſtichtag. 
Der Veranlagung ſind die Verhältniſſe zu Beginn des Kalenderjahrs 1940 zugrunde zu legen. 
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§ 3. 
Steuerbefreiung. 


Die Ablöſungsgrundſtücke find von der Hauszinsſteuer in dem Umfang befreit, in dem ſie im 
Falle der Nichtablöſung befreit ſein würden. 


§ 4. 
Steuerbemeſſungsgrundlage bei Vollablöſung. 


(1) War die Steuer eines Grundſtücks oder eines ſteuerpflichtigen Teiles eines Grundſtücks voll 
abgelöſt worden, ſo bleibt die Steuerbemeſſungsgrundlage, die zur Zeit der Ablöſung für die Ver⸗ 
anlagung maßgebend war, beſtehen. 


(2) Die Steuerbemeſſungsgrundlage des Ablöſungsgrundſtücks iſt aus der Steuerbemeſſungs⸗ 
grundlage, die zur Zeit der Ablöſung für die Veranlagung maßgebend war, nach dem Verhältnis 
der Friedensmieten (Friedensmietwerte) neu zu ermitteln, wenn gegenüber dem Stande zur Zeit 
der Ablöſung 

1. der Umfang der Steuerpflicht kleiner geworden iſt, 
2. der Gebäudebeſtand durch Abbruch, Abbrand, Abverkauf oder andere Abgrenzung der 
wirtſchaftlichen Einheit vermindert worden iſt. 


(3) Wenn von einem Ablöſungsgrundſtück ein bebauter Teil durch Abverkauf oder andere Ab⸗ 
grenzung der wirtſchaftlichen Einheit abgetrennt worden iſt, iſt die Steuerbemeſſungsgrundlage 
dieſes Teiles entſprechend der Vorſchrift im Abſ. 2 zu ermitteln. 


(4) Die Neuermittlung der Steuerbemeſſungsgrundlage unterbleibt, wenn die bisherige Steuer⸗ 
bemeſſungsgrundlage ſich nicht um mehr als 5 vom Hundert ändern würde. 


§ 5. 
Steuerbemeſſungsgrundlage bei Teilablöſung. 


War die Steuer eines Grundſtücks oder des ſteuerpflichtigen Teiles eines Grundſtücks nur teil⸗ 
weiſe abgelöſt worden (Artikel II § 2 Abſ. 2 der Hauszinsſteuerverordnung vom 2. Juli 1926 in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 9. März 1932), fo iſt die Steuerbemeſſungsgrundlage für den 
abgelöſten Teil der Steuer aus der Steuerbemeſſungsgrundlage, die nach dem Stande vom 1. April 
1940 dem nichtabgelöſten Teile der Steuer entſpricht, nach Maßgabe des Verhältniſſes der Teil⸗ 
ablöſung geſondert zu ermitteln. 


§ 6. 
Steuerſatz. 


() Der Steuerſatz beträgt 225 vom Hundert. In den im § 17 Abſ. 1 der Hauszinsſteuer⸗ 
verordnung vom 30. März 1938 genannten Gebietsteilen tritt an die Stelle des Steuerſatzes von 
225 vom Hundert der niedrigſte Steuerſatz, der nach den zuletzt gültigen landesrechtlichen Vorſchriften 
in dieſen Gebieten vorgeſchrieben war. i 


(2) Soweit Steuerbemeſſungsgrundlage der Grundſteuermeßbetrag iſt (§ 11 Abſ. 2 Sätze 2 
und 3 der Hauszinsſteuerverordnung vom 30. März 1938), beträgt der Steuerſatz 100 vom Hundert. 


05 67. | 
Feſtſetzung der Steuer. 


„Die Steuer iſt auf den Jahresbetrag feſtzuſetzen. Wenn für ein Grundſtück Steuerbeträge 
geſondert ermittelt ſind, iſt die Steuer auf den Geſamtbetrag feſtzuſetzen. : RB 
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§ 8. 
Steuerbeſcheid. 
Über die Feſtſetzung der Steuer iſt ein ſchriftlicher Beſcheid zu erteilen. 


Berlin, den 15. Dezember 1939. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Popitz. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Freudenfier zum Bau eines 
Lehrerwohnhauſes und zur Anlage eines Sport- und Spielplatzes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schneidemühl Nr. 45 S. 229, ausgegeben am 11. November 1939; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. November 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Alfred Teves Maſchinen- und Arma⸗ 
turenfabrik, G. m. b. H. in Frankfurt a. M., für die Erweiterung ihrer Fabrikanlage in 
Berlin⸗Wittenau 


durch das Amtsblatt für denLandespolizeibezirkBerlin St. 89 S. 355, ausgegeben am11. November 1939; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. November 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Molkereigenoſſenſchaft „Oranien“, 
e. G. m. b. H. in Herborn, zur Erweiterung ihres Molkereibetriebs und zum Bau einer 
Schweinemäſterei 


durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Stück 48 S. 180, ausgegeben am 2. Dezember 1939; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. November 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Waſſerwerk für das nördliche weſtfäliſche 
Kohlenrevier in Gelſenkirchen zum Bau einer Waſſerleitung von Effen-Freifenbrud nach 
Gelſenkirchen-Rotthauſen in den Gemarkungen Freiſenbruch, Leithe (Stadt Eſſen) und 
Rotthauſen (Stadt Gelſenkirchen) ; 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Stück 49 S. 190, ausgegeben am 9. Dezember 1939. 
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